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Vorbemerkungen
Das Gebäude ist mit einem zentralen Stromversorgungssystem für die Sicherheitsbeleuchtung gemäß DIN V VDE V 0108-100 / DIN EN 50171 / DIN EN 50172 / DIN EN 50272-2 / DIN EN 1838 / LBO auszurüsten. Es ist ein System mit Zentralbatterie vorgesehen, das flexibel sowohl für zentrale als auch für dezentrale Endstromkreise angewendet werden kann.

Es kommt ein System mit Zentralbatterie mit geeigneten dezentralen Unterstationen zum Einsatz.

Das gesamte Sicherheitsbeleuchtungssystem muss geeignet sein für die Ausführung ohne E30-Leitungsanlage mit parallel-redundanter Versorgung im Brandabschnitt über zwei getrennte Leitungswege (Loop-Prinzip).
Das Loop-Prinzip ermöglicht den Netzaufbau der Sicherheitsbeleuchtung unter Einbeziehung der AV-Versorgung. AV- und SV-Stränge werden baulich voneinander getrennt, es wird auf E30-Verkabelung und E30-Verteiler verzichtet. Das Sicherheitsbeleuchtungssystem wird parallel-redundant mittels zweier getrennter Leitungswege und ohne Funktionserhaltsleitungen so ausgeführt, dass eine mindestens gleichwertige Funktionssicherheit im Vergleich zu einer E30-Leitungsanlage gewährleistet ist.

Es sind insbesondere solche Unterstationen einzusetzen, die integrierte Umschalteinrichtungen und zwei getrennte Einspeisungen haben. Die Unterstationen müssen autark funktionieren, d.h. auch ohne Anbindung der Steuerung an die Zentrale voll funktionsfähig sein.
Werden CPS und Unterstationen angeboten, die nicht für das Loop-Prinzip geeignet sind, so sind diese als Nebenangebot anzubieten.

Der Hauptverteiler des zentralen Stromversorgungssystems – viaFlex CPS - ist in einem eigenen Raum einzubauen. In der CPS erfolgt die Absicherung und Einspeisung dezentraler Unterstationen.
Die Zuleitungen zu dezentralen Unterstationen und Unterverteilern werden nicht in Funktionserhalt verlegt (Loop-Prinzip) bzw. in Funktionserhalt nach LAR. Diese Zuleitungen sind auszuführen:

a) als Einzelabgang oder 

b) als gemeinsamer Strang, mit Sicherungskleinverteilern ohne Funktionserhalt (Loop-Prinzip) bzw. mit Kleinverteilern in Funktionserhalt E30 und integriertem Sicherungsblock.
Hinsichtlich der Unterbringung und der Belüftung der ortsfesten Batterie sind u.a. die Vorschriften EN 50272-2 und EltBauVO in ihrer jeweils neuesten Form zu berücksichtigen.

Zum Zweck des Brandschutzes und der Umsetzung der Anforderungen der LAR (Leitungsanlagenrichtlinie) müssen die dezentralen Unterstationen viaFlex US im Brandabschnitt und/oder im virtuellen Brandabschnitt bis zu einer Größe von 1600 m² neben dem Verteiler der allg. Stromversorgung in einem eigenen Verteilergehäuse untergebracht werden. Ein Funktionserhalt des Verteilergehäuses ist nicht erforderlich.

Auch alle an der Unterstation viaFlex US angeschlossenen Endstromkreisleitungen für diesen Brandabschnitt können ohne Funktionserhalt ausgeführt werden.

Leuchten für die Sicherheitsbeleuchtung sind zu kennzeichnen. In unmittelbarer Nähe der Leuchten sind Bezeichnungsschilder mit Angabe der Verteiler-, Stromkreis- und der entsprechenden Leuchtennummer anzubringen.

Sämtliche anzuschließenden Leuchten sind mit einem elektronischen Betriebsgerät, geeignet und zugelassen für die Anwendung in der Sicherheitsbeleuchtung, auszuführen.

Das Einschalten der Leuchten muss selbsttätig erfolgen, wenn die Spannung im Verteiler oder im Endstromkreis der Allgemeinbeleuchtung um mehr als 15% gesunken ist. In den Verteilungen der Allgemeinbeleuchtung ist die Spannung jedes Außenleiters mittels elektronischer Drehstromnetzüberwachung zu überwachen. Darüber hinaus sind die Endstromkreise der Allgemeinbeleuchtung auf Ausfall zu überwachen.

Der Anlagenzustand des zentralen Stromversorgungssystems mit Zentralbatterie muss an einem gut einsehbaren Standort angezeigt werden.
Ein Schaltplan der Sicherheitsbeleuchtung muss in unmittelbarer Nähe der Anlage angebracht werden. Auf diesem muss zu erkennen sein:

Die Schaltungsart der Sicherheitsbeleuchtung, die Anzahl der Brennstellen je Stromkreis mit Leistungsangabe, die Lage der einzelnen Sicherheitsleuchten mit Stromkreisbezeichnung.

Diese Planunterlagen sind vom Auftragnehmer anzufertigen und fest hinter Glas neben der Anlage zu befestigen.

  Bezugsquellennachweis:

ABB Kaufel GmbH
Colditzstr. 34 - 36
12099 Berlin
Region Mitte-Ost
Telefon: 030 / 701733-318
Telefax: 030 / 701733-336
E-Mail: kaufel.vertrieb.mitte-ost@tnb.com
ABB Kaufel GmbH
Colditzstr. 34 - 36
12099 Berlin
Region Nord-West
Telefon: 030 / 701733-317
Telefax: 030 / 701733-336
E-Mail: kaufel.vertrieb.nord-west@tnb.com

ABB Kaufel GmbH
Colditzstr. 34 - 36
12099 Berlin
Region Süd
Telefon: 030 / 701733-316
Telefax: 030 / 701733-336
E-Mail: kaufel.vertrieb.sued@tnb.com

Dem Bieter ist es freigestellt, in einem Nebenangebot ein anderes Fabrikat gleicher Leistungsmerkmale anzubieten. Um das Nebenangebot bewerten zu können, sind Unterlagen beizufügen, aus denen die Gleichwertigkeit zweifelsfrei hervorgeht.

Bei Nichtvorlage (oder nicht vollständiger Vorlage) dieser Unterlagen kann keine Wertung des Alternativangebotes erfolgen.

Der AN hat den Kundendienst und die Kundendienststandorte mit dem Angebot nachzuweisen (bundesweite Kundendienstorganisation ist erforderlich).

Dem Leistungsverzeichnis liegt das nachfolgende Fabrikat zugrunde und dieses ist auch anzubieten:

ABB Kaufel GmbH
Der Hersteller/Anbieter muss einen Qualitätsstandard gemäß DIN EN ISO 9001:2015 nachweisen.
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  viaFlex CPS-System

Zentrales Stromversorgungssystem

Zur Versorgung von Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten, notwendigen bauordnungsrechtlich vorgeschriebenen Sicherheitseinrichtungen und anderen ausgesuchten Verbrauchern.

Systemspannung 230/220V AC/DC, AC/AC, DC/DC gem. DIN V VDE V 0108-100, EN 50171, EN 50172, EN 50272-2, LAR,
mit Einzelleuchtenüberwachung,
geeignet für den Netzaufbau nach dem Loop-Prinzip.

Mischbetrieb von allen Schaltungsarten in einem Endstromkreis; individuelle Störungsanzeige für alle angeschlossenen Leuchten mittels Leuchtenbaustein – viaFlex FLX - ohne zusätzliche Datenleitung.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Leuchten-Parameter mittels Software viaFlex PRO.
Das Erkennen der fixen Leuchtenadresse muss automatisch bei der Erstinbetriebnahme erfolgen. Pflicht ist die Erstellung einer Zuordnungsliste in der Installationsphase; optional mittels Barcodescanner.

Für alle am System angeschlossenen Leuchten muss ein Betriebsstundenzähler je Leuchte mit folgender Funktion gewährleistet sein:

Regelmäßige individuelle Abfrage des Schaltzustandes jeder Leuchte, regelmäßiger Vergleich der aktuellen Betriebsstundenzahl mit einem individuell je Leuchte hinterlegbaren Referenz- bzw. Sollwert, automatische Meldung für Wartungszwecke als präventive Empfehlung zum Austausch des Leuchtmittels. Dies ist speziell für LED-Leuchtmittel erforderlich.
Die Parametrierung unterschiedlicher Überbrückungszeiten für verschiedene Endstromkreisgruppen einer CPS muss möglich sein.

Bedieneinheit viaFlex Touch
einschl. Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO
Panel PC, eingebaut in der Fronttür, zur kompletten, übersichtlichen und intuitiven System-Bedienung und -Programmierung, Anzeige aller gespeicherten Systemparameter aus der Steuereinheit, von Einzelstörmeldungen, sowie zum Starten, Stoppen und Konfigurieren wiederkehrender Prüfungen.
Das User Interface erfüllt modernste Ansprüche bezüglich einheitlicher Optik, konsistenter Gestaltung, optimaler Benutzerführung und benutzerfreundlicher Interaktion.

Die nutzeroptimierte Softwareoberfläche ermöglicht u.a. einen geführten, weitgehend automatisierten Inbetriebnahmeablauf, auch bei Teilinbetriebnahmen, schnellen Zugriff auf Störungsmeldungen, leichte Orientierung innerhalb des Systems sowie Routinen zum Parametrieren und für Nachrüstung/Tausch von Komponenten.
Mehrere passwortgeschützte Berechtigungsebenen mit unterschiedlichen Zugriffsrechten müssen möglich sein. Die Softwareoberfläche jeder Ebene ist speziell ausgerichtet auf die Interessen der jeweiligen Nutzergruppe.
Die Eingabe bzw. Bedienvorgänge erfolgen ausschließlich graphisch über den 8“ TFT-SVGA-Touchscreen, geeignet auch für Fingertouch.

Hohe Lebensdauer durch lüfterlose Ausführung, LED-Hintergrundbeleuchtung und Solid State Festplatte (SSD).

USB-Schnittstelle für Datenaus-/Dateneingabe und Speicher.
Bei Ausfall der Bedieneinheit viaFlex Touch muss das Sicherheitslichtgerät vollständig in Betrieb und Funktion bleiben.
Ladeteil

Das Ladeteil ist ausgelegt und geeignet sowohl für verschlossene Bleibatterien (OGiV) als auch für geschlossene Bleibatterien (OPzS, OGi).
Systemspannung 220 V

Batterienennspannung 216 V.


Getaktetes Ladeteil (IU-Kennlinie) in Modulausführung. 

2,5 A parallelschaltbares Modul inkl. Steuerung und Leistungsteil, thyristorisches Ladeteil für Ladeströme >=8 A,
maximale Stromwelligkeit des Ladestroms erfüllt EN 50272-2.

(gelöscht)
Die Umschaltung zwischen Erhaltungsladung und Schnellladung erfolgt automatisch (Ladeautomatik).
Mit Temperaturkompensation (temperaturabhängige Ladespannungsanpassung). Ein Ausfall des Temperaturfühlers muss gemeldet werden.

Eine Störung in der Ladeeinrichtung oder eine Unterbrechung im Batterie-Ladestromkreis muss gemeldet werden.

Bei Schnellladung und Inbetriebsetzungsladung muss ein Lüfter aktiviert werden. Nach Beendigung der Ladestufen läuft der Lüfter, für eine frei konfigurierbare Zeit, weiter.

Die Funktion des Lüfters muss überwacht werden. Bei Ausfall des Lüfters muss die Ladung auf Erhaltungsladung geschaltet werden und es muss eine Meldung ausgegeben werden.
Ein Eingang für eine Störungsmeldung bei Ausfall des Lüftungssystems muss bereitgestellt werden. Bei Anliegen einer Störung an diesem Eingang muss die Ladung auf Erhaltungsladung geschaltet werden und es muss eine Meldung ausgegeben werden.

Bei Überschreiten eines eingestellten Ladestromes oder eines eingestellten Spannungswertes muss die Ladung sicher abgeschaltet werden. Die Rücksetzung darf dann nur manuell erfolgen.


Ladeeinrichtung / Gesamtladestrom    ____A

Reserveplatz für die spätere Erweitung um eine Ladestufe (bis zu max. 2 Modulen) muss vorgesehen werden. Die Innenverdrahtung ist für die erweiterte Ladestufe auszulegen.
Steuereinheit

Steuereinheit zur Aufzeichnung aller relevanten Systemparameter in einem nicht flüchtigen Speicher, zur Aufbereitung und Ausgabe dieser Daten auf die Bedieneinheit viaFlex Touch.
Systemparameter:

· Speicherung aller Leuchtendaten, z.B. Schaltungsart und Schaltzustand, einschl. Leuchten-Betriebsstundenzähler
· Verbraucherstrom

· Batteriestrom / -spannung

· Batterie-Umgebungstemperatur

· Steuerung Tiefentladeschutz

· Lüfterüberwachung

· Netzspannung

· Batterieumgebungstemperatur
· Ergebnisse sämtlicher wiederkehrender Prüfungen; Tages-, Wochen-, Monats- und/oder Jahrestests

· Prüfbuch nach EN 50172 Abs. 6.3

· Zentraler potentialfreier Wechsler-Kontakt für zentrale Lichtsteueranlage, wird aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion
· Datum und Uhrzeit

· Isolationsüberwachung

Die Kommunikation mit Unterstationen und Unterverteilern erfolgt über den viaFlex Bus. Bei Ausfall des viaFlex Busses muss das Sicherheitslichtgerät vollständig in Betrieb und Funktion bleiben.
In Abhängigkeit von Buskabeltyp, Buskabellängen, Topologie und Anzahl der Teilnehmer am Bus (Knoten) kann optional der Einsatz von Repeatern oder Routern erforderlich sein.
Abgänge zu Unterstationen und Unterverteilern:
___   Stück D02

Zentrale Endstromkreise
____   Endstromkreise, abgesichert mit 3,15 AT / 6,3x32
____   Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
____   Endstromkreise, abgesichert mit 10 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der zentralen Endstromkreise: _______   W
DC-Versorgung 220 V der Leuchten sowohl bei Netz- als auch bei Batteriebetrieb / Sicherheitsstromquellenbetrieb.
Potentialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO, für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle Eingänge mit sicherheitsrelevanten Funktionalitäten müssen auf Leitungsunterbrechung und Kurzschluss überwacht werden (Netzüberwachung und Unterstation aktivieren/deaktivieren).
Eine Schaltuhrfunktion für Dauerschaltung, parametrierbar über die Bediensoftware, muss für Stromkreisgruppen möglich sein.
Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
Netzanschluss 3/N/PE 50 Hz AC 400 V
Nennspannung DC 220 V

Gesamt-Netzanschlussleistung: ______   VA
Hauptverteiler eingebaut in ausschließlich von vorn zugänglichem Stahlblechgehäuse in RAL 7035; Kabeleinführung von oben, Türanschlag links, optional vor Ort wechselbar auf rechts, Türöffnungswinkel > 180° Schutzart IP 20

Umgebungstemperaturbereich: 5 bis 40°C.
System viaFlex CPS

Abmessungen:   H = 1800 mm B = 850 mm T = 503 mm
Je nach Batterieart mit/ohne Batteriefach/schrank zur Aufnahme von Zellen/Blöcken der Zentralbatterie.

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex CPS
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  Bleibatterie Typ OGi

Batterieanlage für vorstehende Sicherheitsbeleuchtungsanlage

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten

Ausführung in geschlossener Bauweise

Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 12-15 Jahre
(bei 20°C Umgebungstemperatur)
Nennspannung: DC ........    V

Zellenzahl:

(....   Blöcke  12 V bzw. ....    Blöcke 6 V)

Nennkapazität: ........    Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Die Bemessungsbetriebsdauer beträgt …..   h.

Batterieauslegung gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.2 & 6.12.4, d.h. 25% Kapazitätsreserve für Alterung

Die Batterie ist mit dem Gerät in einem gemeinsamen Stahlblechschrank (Batteriefach) bzw. in separaten pulverbeschichteten Stahlblechschränken, in Höhe, Tiefe, Schutzart, Design und Farbe angepasst an das Gehäuse des Gerätes, eingebaut.

Gesamtbreite der Batterieschränke...................   mm

Batterieschränke ausgerüstet zur stufenweisen Aufstellung der Batteriezellen bzw. Batterieblöcke.

Jeder Batterieschrank bzw. jedes Batteriefach ist mit einer Elektrolytauffangwanne ausgestattet.
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ ....................   
Gesamtgewicht der 220V-Batterie: ..............    kg

Batteriegestell: geschraubte Ausführung

Seitenteile Epoxydpulver-beschichtet, Traversen und Balken Polyethylen beschichtet

Fabrikat: alpha

Typ .....................   
Elektrolytauffangwanne 

Fabrikat: alpha

Typ .................   
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  Bleibatterie Typ OPzS

Batterieanlage für vorstehende Sicherheitsbeleuchtungsanlage

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven Panzerplatten und negativen Gitterplatten.

Ausführung in  wartungsarmer geschlossener Bauweise in glasklaren SAN-Gefäßen (Einzelzellen) bzw. transluzenten Polypropylen-Gefäßen (Batterieblöcke)
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 18 Jahre
(bei 20°C Umgebungstemperatur)
Nennspannung: DC .........    V

Zellenzahl:

(....   Blöcke 12 V bzw. ....    Blöcke 6 V)

Nennkapazität: ........    Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Die Bemessungsbetriebsdauer beträgt …..   h.

Batterieauslegung gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.2 & 6.12.4, d.h.
25% Kapazitätsreserve für Alterung

Die Batterie ist mit dem Gerät in einem gemeinsamen Stahlblechschrank (Batteriefach) bzw. in separaten pulverbeschichteten Stahlblechschränken, in Höhe, Tiefe, Schutzart, Design und Farbe angepasst an das Gehäuse des Gerätes, eingebaut.

Gesamtbreite der Batterieschränke ...................    mm

Batterieschränke ausgerüstet zur stufenweisen Aufstellung der Batteriezellen bzw. Batterieblöcke.

Jeder Batterieschrank bzw. jedes Batteriefach ist mit einer Elektrolytauffangwanne ausgestattet.
Fabrikat: ABB Kaufel (Hoppecke)
Typ .........................   
Gesamtgewicht der 220V-Batterie: ..............    kg

Batteriegestell: geschraubte Ausführung

Seitenteile Epoxydpulver-beschichtet, Traversen und Balken Polyethylen beschichtet

Fabrikat: alpha

Typ .....................   
Elektrolytauffangwanne 

Fabrikat : alpha

Typ .................   
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  Bleibatterie Typ OGiV

Batterieanlage für vorstehende Sicherheitsbeleuchtungsanlage

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten

Ausführung in verschlossener Bauweise (AGM)
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 10-12 Jahre (bei 20°C Umgebungstemperatur, High Performance gemäß EUROBAT)

Zellenzahl:

(....   Blöcke 12 V bzw. ....    Blöcke 6 V)

Nennkapazität: ........    Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Die Bemessungsbetriebsdauer beträgt …..   h.

Batterieauslegung gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.2 & 6.12.4, d.h.
25% Kapazitätsreserve für Alterung

Die Batterie ist mit dem Gerät in einem gemeinsamen Stahlblechschrank (Batteriefach) bzw. in separaten pulverbeschichteten Stahlblechschränken, in Höhe, Tiefe, Schutzart, Design und Farbe angepasst an das Gehäuse des Gerätes, eingebaut.

Gesamtbreite der Batterieschränke ...................    mm
Batterieschränke ausgerüstet zur ebenen Aufstellung der Batteriezellen bzw. Batterieblöcke.
Jeder Batterieschrank bzw. jedes Batteriefach ist mit einer Elektrolytauffangwanne ausgestattet.
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ:  Primus .......   
Gesamtgewicht der 220V-Batterie: ..............    kg

Batteriegestell: geschraubte Ausführung

Seitenteile Epoxydpulver-beschichtet, Traversen und Balken Polyethylen beschichtet

Fabrikat: alpha

Typ: ...........   
Elektrolytauffangwanne 

Fabrikat: alpha

Typ ..................   
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  Unterstation viaFlex US im Kunststoffwandverteiler RA1

Kunststoff-Wandverteiler aus Polycarbonat, für Aufputzmontage, bestückt und verdrahtet, mit 1 St. viaFlex-US-Modul, durch 2 getrennte Einspeisungen und eingebaute Umschalteinrichtung geeignet für den Einsatz in Sicherheitsbeleuchtungssystemen mit getrennten Leitungswegen ohne Verwendung von E30-Materialien (Loop).
2 Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der Endstromkreise: gesamt 1,5 kW

Die Unterstation ist mit einer Strombegrenzung für hohe Einschaltströme der Verbraucher auszustatten.
Versorgung von bis zu 80 Leuchten, jedoch max. 20 Leuchten je Endstromkreis gemäß VDE
DC-Versorgung 220 V der Leuchten sowohl bei Netz- als auch bei Batteriebetrieb / Sicherheitsstromquellenbetrieb.

Zwingend vorgeschrieben sind zwei separate Einspeisungen der Unterstation: Eine Einspeisungen aus der Unterverteilung der Allgemeinbeleuchtung 230 V AC 50 Hz des Brandabschnittes und eine Einspeisung aus dem Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung je nach Netz 220 V DC oder 230 V AC 50 Hz, einschließlich integrierter Unterspannungsüberwachung und Umschalteinrichtung.

4 potenzialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO, für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle Eingänge mit sicherheitsrelevanten Funktionalitäten müssen auf Leitungsunterbrechung und Kurzschluss überwacht werden (Netzüberwachung und Unterstation aktivieren/deaktivieren).
Eine Schaltuhrfunktion für Dauerschaltung, parametrierbar über die Bediensoftware, muss für Stromkreisgruppen möglich sein.

LED Anzeigen für Betrieb EIN und Leuchtenfehler.

Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
viaFlex RA1 kommuniziert mit viaFlex CPS über den viaFlex Bus, verlegt in freier Topologie. Die Unterstation ist mikroprozessorgesteuert, arbeitet autark und unabhängig von der Kommunikation mit dem Hauptverteiler viaFlex CPS.

Schnittstelle zum Anschluss eines Windows-Laptops/Tablets mit der Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO. Die individuelle Programmierung und Parametrierung dieser Unterstation sowie des gesamten viaFlex-Systems muss vor Ort über diese Schnittstelle möglich sein.
Platzreserve zum optionalen vor-Ort-Einbau von 1 St. viaFlex I8, 1 St. viaFlex Repeater und Netzüberwachung(en)

Abmessungen Gehäuse RA1 (HxBxT): 450 x 300 x 132 mm

Schutzart IP 20
Schutzklasse II

Max. Umgebungstemperatur 40°C

Kabeleinführung: wahlweise oben, unten oder seitlich

Farbe: RAL 7035

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex RA1
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  Unterstation viaFlex US im Kunststoffwandverteiler RA2

Ausführung wie vor im vollen Wortlaut beschrieben, jedoch bestückt mit 2 St. viaFlex US-Modulen
Versorgung von bis zu 160 Leuchten, jedoch max. 20 Leuchten je Endstromkreis gemäß VDE
4 Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der Endstromkreise: gesamt 3,0 kW

8 potenzialfreie Eingänge
Platzreserve zum optionalen vor-Ort-Einbau von 2 St. viaFlex I8, 1 St. viaFlex Repeater und Netzüberwachung(en)

Abmessungen Gehäuse RA2 (HxBxT): 600 x 300 x 132 mm

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex RA2
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  Unterstation viaFlex US im Wandverteiler RA1-65 Schutzart IP 65

Wandverteiler im Stahlblechgehäuse, für Aufputzmontage, bestückt und verdrahtet, mit 1 St. viaFlex-US-Modul, durch 2 getrennte Einspeisungen und eingebaute Umschalteinrichtung geeignet für den Einsatz in Sicherheitsbeleuchtungssystemen mit getrennten Leitungswegen ohne Verwendung von E30-Materialien (Loop).
2 Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der Endstromkreise: gesamt 1,5 kW

Die Unterstation ist mit einer Strombegrenzung für hohe Einschaltströme der Verbraucher auszustatten.
Versorgung von bis zu 80 Leuchten, jedoch max. 20 Leuchten je Endstromkreis gemäß VDE
DC-Versorgung 220 V der Leuchten sowohl bei Netz- als auch bei Batteriebetrieb / Sicherheitsstromquellenbetrieb.

Zwingend vorgeschrieben sind zwei separate Einspeisungen der Unterstation: Eine Einspeisungen aus der Unterverteilung der Allgemeinbeleuchtung 230 V AC 50 Hz des Brandabschnittes und eine Einspeisung aus dem Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung je nach Netz 220 V DC oder 230 V AC 50 Hz, einschließlich integrierter Unterspannungsüberwachung und Umschalteinrichtung.

4 potenzialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO, für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle Eingänge mit sicherheitsrelevanten Funktionalitäten müssen auf Leitungsunterbrechung und Kurzschluss überwacht werden (Netzüberwachung und Unterstation aktivieren/deaktivieren).
Eine Schaltuhrfunktion für Dauerschaltung, parametrierbar über die Bediensoftware, muss für Stromkreisgruppen möglich sein.

LED Anzeigen für Betrieb EIN und Leuchtenfehler.

Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
viaFlex RA1-65 kommuniziert mit viaFlex CPS über den viaFlex Bus, verlegt in freier Topologie. Die Unterstation ist mikroprozessorgesteuert, arbeitet autark und unabhängig von der Kommunikation mit dem Hauptverteiler viaFlex CPS.

Schnittstelle zum Anschluss eines Windows-Laptops/Tablets mit der Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO. Die individuelle Programmierung und Parametrierung dieser Unterstation sowie des gesamten viaFlex-Systems muss vor Ort über diese Schnittstelle möglich sein.
Platzreserve zum optionalen vor-Ort-Einbau von 1 St. viaFlex I8, 1 St. viaFlex Repeater und Netzüberwachung(en) sowie einem weiteren viaFlex US-Modul

Schutzart IP 65
Schutzklasse I
Max. Umgebungstemperatur 40°C

Kabeleinführung: von oben

Abmessungen Gehäuse RA1-65 (HxBxT): 600 x 600 x 200 mm

Farbe: RAL 7035

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex RA1-65
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1 St.
...............
...............

  Unterstation viaFlex US im Wandverteiler RA2-65 Schutzart IP 65

Ausführung wie vor im vollen Wortlaut beschrieben, jedoch bestückt mit 2 St. viaFlex US-Modulen

Versorgung von bis zu 160 Leuchten, jedoch max. 20 Leuchten je Endstromkreis gemäß VDE
4 Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der Endstromkreise: gesamt 3,0 kW

8 potenzialfreie Eingänge
Platzreserve zum optionalen vor-Ort-Einbau von 2 St. viaFlex I8, 1 St. viaFlex Repeater und Netzüberwachung(en)

Abmessungen Gehäuse RA2-65 (HxBxT): 600 x 600 x 200 mm

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex RA2-65
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  viaFlex US Modul-Einbausatz
Einbausatz für Hutschienenmontage, zum Einbau in Standard-Elektroverteiler, bestehend aus:

· viaFlex US-Modul

· Klemmenblock, montiert auf Hutschiene

· Kabelbaum, angeschlagen in vorgenannten Klemmen,
Kabellänge ausgelegt nach DIN 43880 für Mittenabstand (Reihenabstand) 125 mm zwischen den Hutschienen für viaFlex US-Modul und Klemmenblock

2 Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der Endstromkreise: gesamt 1,5 kW

viaFlex US ist mit einer Strombegrenzung für hohe Einschaltströme der Verbraucher auszustatten.
Versorgung von bis zu 80 Leuchten, jedoch max. 20 Leuchten je Endstromkreis gemäß VDE
DC-Versorgung 220 V der Leuchten sowohl bei Netz- als auch bei Batteriebetrieb / Sicherheitsstromquellenbetrieb.

Zwingend vorgeschrieben sind zwei separate Einspeisungen: Eine Einspeisungen aus der Unterverteilung der Allgemeinbeleuchtung 230 V AC 50 Hz des Brandabschnittes und eine Einspeisung aus dem Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung je nach Netz 220 V DC oder 230 V AC 50 Hz, einschließlich integrierter Unterspannungsüberwachung und Umschalteinrichtung.

4 potenzialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO, für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle Eingänge mit sicherheitsrelevanten Funktionalitäten müssen auf Leitungsunterbrechung und Kurzschluss überwacht werden (Netzüberwachung und Unterstation aktivieren/deaktivieren).
Eine Schaltuhrfunktion für Dauerschaltung, parametrierbar über die Bediensoftware, muss für Stromkreisgruppen möglich sein.

LED Anzeigen für Betrieb EIN und Leuchtenfehler.

Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
viaFlex US kommuniziert mit viaFlex CPS über den viaFlex Bus, verlegt in freier Topologie. Die Unterstation ist mikroprozessorgesteuert, arbeitet autark und unabhängig von der Kommunikation mit dem Hauptverteiler viaFlex CPS.

Schnittstelle zum Anschluss eines Windows-Laptops/Tablets mit der Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO. Die individuelle Programmierung und Parametrierung dieser Unterstation sowie des gesamten viaFlex-Systems muss vor Ort über diese Schnittstelle möglich sein.
viaFlex US-Modul:

Abmessungen nach DIN 43880 „Installationseinbaugeräte“

Modulabmessungen (H x B x T): 150 (165) x 216 x 74 mm
Verlustleistung: max. 30 W

Max. Umgebungstemperatur 40°C

Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Farbe RAL 7012
Klemmenblock auf Hutschiene:

Alle elektrischen Anschlüsse über Klemmen 4 mm², SV-Einspeisung 10 mm²

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex US Modul-Einbausatz
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  Unterverteiler viaFlex RAx S32F mit 30 min Funktionserhalt

Brandschutz-Aufbau-Wand-/Standverteiler, 

Elektroverteilerschrank feuerhemmend,
zum Funktionserhalt der Leitungsanlage über 30 Minuten bei Brand von Außen gemäß MLAR.

Geforderte Zulassungen:
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des DIBt

Nr. der AbZ des angebotenen Fabrikates: ................................

Geforderte Prüfungen:
mit Funktionserhalt im Brandfalle über 30 Minuten.
Brandkammertest einer amtlichen Materialprüfanstalt
Beflammung und Klassifizierung nach DIN 4102 Teil 2 (ETK)
Prüfung im Sinne der DIN 4102 Teil 12 E30
Prüfzeugnis ohne Einschränkung bezüglich Kabeltypen oder Hersteller, ausdrücklich mit geprüfter Sicherheitsbeleuchtung

Türanschlag rechts, Tür in das Gehäuse einschlagend

Öffnungswinkel:
180°

Verriegelung:
per Schwenkhebel über Schubstange mit 2-Punkt-Verriegelung

Verschluss:
DIN-Halbzylinder, Integration in die Hausschließanlage möglich

Kabelabkühlaufsatz:
H 500 mm

Brandschutzschott:
flexibel

Farbe:
lichtgrau RAL 7035

Baustoff: 
A2 mit Oberflächenbeschichtung, nicht brennbar

Ventilation: 
eingebauter Lüfter

Schutzart: 
IP 41

Schutzklasse: 
I

Rauchdicht

Abmessungen (inkl. Kabelabkühlaufsatz 500 mm):
H 1524 x B 624 x T 334 mm

Gewicht unbestückt:
112 kg

Gewicht bestückt:
max. 150 kg

Befestigungsmaterial:
für Massivwand beiliegend
____   Endstromkreise, abgesichert mit 3,15 AT / 6,3x32
____   Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
____   Endstromkreise, abgesichert mit 10 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der Endstromkreise: gesamt ______   W
(max. zulässige Verbraucherlast: 3,8 kW)
DC-Versorgung 220 V der Leuchten sowohl bei Netz- als auch bei Batteriebetrieb / Sicherheitsstromquellenbetrieb.

Zwingend vorgeschrieben sind separate Einspeisungen des Unterverteilers: Eine oder mehrere Einspeisungen aus Unterverteilungen der Allgemeinbeleuchtung 230 V AC 50 Hz der jeweiligen Brandabschnitte und eine Einspeisung aus dem Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung je nach Netz 220 V DC oder 230 V AC 50 Hz, einschließlich integrierter Unterspannungsüberwachung(en) und Umschalteinrichtung(en).

Potentialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO, für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle Eingänge mit sicherheitsrelevanten Funktionalitäten müssen auf Leitungsunterbrechung und Kurzschluss überwacht werden (Netzüberwachung und Unterstation aktivieren/deaktivieren).
Eine Schaltuhrfunktion für Dauerschaltung, parametrierbar über die Bediensoftware, muss für Stromkreisgruppen möglich sein.

Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
viaFlex RAx S32F kommuniziert mit viaFlex CPS über den viaFlex Bus, verlegt in freier Topologie.

Schnittstelle zum Anschluss eines Windows-Laptops/Tablets mit der Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO. Die individuelle Programmierung und Parametrierung dieses Unterverteilers sowie des gesamten viaFlex-Systems muss vor Ort über diese Schnittstelle möglich sein.
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex RAx S32F
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  Unterverteiler viaFlex RAx
Alle Komponenten eingebaut in ausschließlich von vorn zugänglichem Stahlblechgehäuse in RAL 7035; Kabeleinführung von oben, Türanschlag links, optional vor Ort wechselbar auf rechts, Türöffnungswinkel > 180° Schutzart IP 20

H = 1800 mm B = 850 mm T = 503 mm
____   Endstromkreise, abgesichert mit 3,15 AT / 6,3x32
____   Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
____   Endstromkreise, abgesichert mit 10 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der Endstromkreise: gesamt ______   W
DC-Versorgung 220 V der Leuchten sowohl bei Netz- als auch bei Batteriebetrieb / Sicherheitsstromquellenbetrieb.

Zwingend vorgeschrieben sind separate Einspeisungen des Unterverteilers: Eine oder mehrere Einspeisungen aus Unterverteilungen der Allgemeinbeleuchtung 230 V AC 50 Hz der jeweiligen Brandabschnitte und eine Einspeisung aus dem Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung je nach Netz 220 V DC oder 230 V AC 50 Hz, einschließlich integrierter Unterspannungsüberwachung(en) und Umschalteinrichtung(en).

Potentialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO, für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle Eingänge mit sicherheitsrelevanten Funktionalitäten müssen auf Leitungsunterbrechung und Kurzschluss überwacht werden (Netzüberwachung und Unterstation aktivieren/deaktivieren).
Eine Schaltuhrfunktion für Dauerschaltung, parametrierbar über die Bediensoftware, muss für Stromkreisgruppen möglich sein.

Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
viaFlex RAx kommuniziert mit viaFlex CPS über den viaFlex Bus, verlegt in freier Topologie.

Schnittstelle zum Anschluss eines Windows-Laptops/Tablets mit der Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO. Die individuelle Programmierung und Parametrierung dieses Unterverteilers sowie des gesamten viaFlex-Systems muss vor Ort über diese Schnittstelle möglich sein.
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex RAx
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  viaFlex MLF

Modul zur Überwachung der Funktion der Leitung, mit eingebauten Widerständen, geeignet zur Überwachung der Verbindungsleitung zwischen einem externen Netzüberwachungsrelais und dem Schalteingang an viaFlex US.
Die Überwachung muss sowohl auf Kurzschluss als auch auf Unterbrechung erfolgen und die Sicherheitsanforderungen gemäß DIN EN 50172 erfüllen.

viaFlex MLF ausgeführt in Installationsbauform mit Baubreite 7,5 mm (einschl. Abdeckplatte)
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex MLF
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  viaFlex I8

Erweiterungsmodul mit 8 Stück frei programmierbaren potentialfreien Hardwareeingängen zum Einbau in Unterstationen viaFlex US und viaFlex-Unterverteilern
Potentialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO, für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle elektrischen Anschlüsse über Klemmen 2,5 mm²

Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex I8
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1 St.
...............
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  S01F Kleinverteiler E30 mit Sicherungsblock
1 Abgang
Brandschutzgehäuse in Funktionserhalt E30 (Feuerwiderstandsdauer 30 Minuten) bei einer Brandbeanspruchung von außen, mit eingebauter Abgangssicherung D02 16A

Geforderte Prüfungen:

mit Funktionserhalt im Brandfalle über 30 Minuten, ausdrücklich mit geprüftem Sicherungsabgang
Brandkammertest einer amtlichen Materialprüfanstalt

Beflammung nach ETK gemäß DIN EN 1363-1
Prüfung gemäß DIN EN 1363-1
Mit Allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung (AbZ)
AbZ-Nummer: Z-86.2-71
Nr. der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung des angebotenen Fabrikates: ................................
Geeignet für Wandmontage
Schutzart nach DIN 40050: IP41

Farbe lichtgrau ähnlich RAL 7035

Kabeleinführungen von 2 Seiten möglich, einschl. Brandschutzschott,

Inkl. Hutschiene mit Reihenklemmen zur Verbindung von Kabeln mit integriertem Funktionserhalt und Sicherungsblock

Klemmenquerschnitte für:

· Zu- und Ableitung (Funktionserhaltskabel) max. 35 mm²
· Abgang max. 4 mm²
Außenabmessungen (HxBxT): 350 x 350 x 128 mm

Gewicht: ca. 18 kg
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: S01F (1 Abgang)
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...............
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  S01F Kleinverteiler E30 mit Sicherungsblock
2 Abgänge
Brandschutzgehäuse in Funktionserhalt E30 (Feuerwiderstandsdauer 30 Minuten) bei einer Brandbeanspruchung von außen, mit eingebauten Abgangssicherungen D02 16A

Geforderte Prüfungen:

mit Funktionserhalt im Brandfalle über 30 Minuten, ausdrücklich mit geprüftem Sicherungsabgang

Brandkammertest einer amtlichen Materialprüfanstalt

Beflammung nach ETK gemäß DIN EN 1363-1

Prüfung gemäß DIN EN 1363-1

Mit Allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung (AbZ)

AbZ-Nummer: Z-86.2-71

Nr. der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung des angebotenen Fabrikates: ................................
Geeignet für Wandmontage

Schutzart nach DIN 40050: IP41

Farbe lichtgrau ähnlich RAL 7035

Kabeleinführungen von 2 Seiten möglich, einschl. Brandschutzschott,

Inkl. Hutschiene mit Reihenklemmen zur Verbindung von Kabeln mit integriertem Funktionserhalt und Sicherungsblock

Klemmenquerschnitte für:

· Zu- und Ableitung (Funktionserhaltskabel) max. 35 mm²
· 2 Abgänge max. 4 mm²
Außenabmessungen (HxBxT): 350 x 350 x 128 mm

Gewicht: ca. 18 kg
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: S01F (2 Abgänge)
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1 St.
...............
...............
  Kleinverteiler mit Sicherungsblock (für Loop-Prinzip)
Für Sicherheitsbeleuchtungssysteme, die nach dem Loop-Prinzip parallel-redundant mittels zweier getrennter Leitungswege ohne Funktionserhalt ausgeführt sind.
Feuchtraumverteiler in 2-reihiger Ausführung mit transparenter Tür

Technische Daten (Leergehäuse):

Gehäuse aus schlagfestem, halogenfreiem Polycarbonat

RAL 7035

Schutzart IP54

Schutzklasse 2, schutzisoliert

Bemessungsstrom In = 63 A

Abmessungen 435 x 320 x 155 mm

Aufputzmontage

Leitungseinführung über Membranflansche oben und unten, sowie seitlich

mit N/PE-Schiene und separater N/FI-Klemme
herausnehmbarer Geräteträger

Fabrikat Leergehäuse: Striebel & John

Typ: M65W224TN3
Bestückt mit:
Anschlussklemmen 25 mm2 für Zu- und Ableitung jeweils UC+/UC-/PE,

2 Abgängen 10 mm2 (UC+/UC-/PE) , jeweils 2-polig abgesichert mit D02 16 A,

Freiraum für Nachrüstung eines dritten Abgangs
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  viaFlex TBL
Tableau für die Zustandsanzeige der Sicherheitsstromversorgung an zentraler Stelle, mit Fernbedienungsmöglichkeit des Dauerlichts (DS).
Die Anzeigen erfolgen mittels LED:

· Betrieb

· Batteriebetrieb (Sicherheitsstromquellenbetrieb)
· Störung

· Leuchtenfehler

· DS-Netz

Die Anzeige erfolgt auch während eines Netzausfalls bis zum Ansprechen des Tiefentladeschutzes.
Schalter: DS-Netz EIN /AUS
Ausgestattet mit eigener Batterie für die Anzeige bei Leitungsunterbrechung.

Die Montage muss universell als Aufputz oder Unterputz möglich sein, wählbar vor Ort.

Gehäuse: Kunststoff

Abmessungen (HxBxT): 164 x 84 x 60 mm

Stromversorgung 24 V

Schutzart IP 20

Anschluss über Klemmen 1,5 mm²
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex TBL
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  viaFlex Dreiphasen-Netzüberwachung

Dreiphasen-Netzüberwachungsrelais 2NUE
zur Spannungsüberwachung von Unterverteilungen der Allgemeinbeleuchtung,
Überwachung von Ein- oder Dreiphasennetzen mit 230 V gegen N-Leiter, gemeldet wird der Ausfall eines Außenleiters und das Unterschreiten der Spannung in einem Außenleiter unter 195,5 V (UNenn ‑15%).

Zur einfachen Überprüfung der Funktion der Netzüberwachung ist ein Testtaster zur Simulation eines Netzausfalls zwingend vorzusehen. Die Funktion der Netzüberwachung ist mittels LED anzuzeigen.

Als Meldekontakte müssen 2 potentialfreie Wechselkontakte vorhanden sein.

Für einen dieser Wechsler ist ein Modul zur Überwachung der Funktion der Leitung zwischen Netzüberwachungsrelais und viaFlex US auf Kurzschluss und Unterbrechung zu integrieren.

Ausgeführt in Installationsbauform mit Baubreite 35 mm


Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex 2NUE
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  Gateway

Zur Integration des zentralen Stromversorgungssystems viaFlex in den Gebäudebus der GLT

Ankoppelmodul an den Bus für die viaFlex-Meldungen:

Betrieb

Batteriebetrieb (Sicherheitsstromquellenbetrieb)
Störung

Leuchtenfehler,

eingebaut in viaFlex CPS

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: Gateway .........   
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  Router (1 Ausgang)
2-Port-Router (1 nutzbarer Ausgang) für den Einsatz im viaFlex Bus bei verzweigter Busstruktur und großer Anzahl von Unterstationen und Unterverteilern, geeignet zur Kommunikation zwischen verschiedenen Bus-Segmenten, zum Beispiel bei sternförmiger Busstruktur
Einbau-Set zum Einbau im Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung viaFlex CPS oder in viaFlex RA1, RA2 bzw. RAx, inklusive Stromversorgung, 2 Abschlüssen für Busstruktur „Linie“ und 1 Abschluss für Busstruktur „Freie Topologie“
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  Router (2 Ausgänge)

3-Port-Router (2 nutzbare Ausgänge) für den Einsatz im viaFlex Bus bei verzweigter Busstruktur und großer Anzahl von Unterstationen und Unterverteilern, geeignet zur Kommunikation zwischen verschiedenen Bus-Segmenten, zum Beispiel bei sternförmiger Busstruktur

Einbau-Set zum Einbau im Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung viaFlex CPS oder in viaFlex RA1, RA2 bzw. RAx, inklusive Stromversorgung, 4 Abschlüssen für Busstruktur „Linie“ und 2 Abschlüssen für Busstruktur „Freie Topologie“
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  Router (3 Ausgänge)

5-Port-Router (3 nutzbare Ausgänge) für den Einsatz im viaFlex Bus bei verzweigter Busstruktur und großer Anzahl von Unterstationen und Unterverteilern, geeignet zur Kommunikation zwischen verschiedenen Bus-Segmenten, zum Beispiel bei sternförmiger Busstruktur

Einbau-Set zum Einbau im Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung viaFlex CPS oder in viaFlex RA1, RA2 bzw. RAx, inklusive Stromversorgung, 8 Abschlüssen für Busstruktur „Linie“ und 4 Abschlüssen für Busstruktur „Freie Topologie“
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  Barcodescanner
Zum Anschluss an einen handelsüblichen PC, Laptop oder Tablet PC über USB-Schnittstelle.
Anwendung vor Ort oder im Büro, zur mobilen, einfachen und komfortablen Erfassung der FLX-Adresse und gleichzeitiger Zuordnung der Leuchtenadresse zum Montageort und der Schaltungsart.

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex BCS
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  Bedien- und Programmiersoftware für externen PC,
einschließlich viaFlex Bus-Interface

Software viaFlex PRO zur uneingeschränkten, übersichtlichen und intuitiven viaFlex-System-Bedienung und ‑Programmierung, Anzeige aller Systemparameter an einem Windows-PC, von Einzelstörmeldungen, sowie zum Starten, Stoppen und Konfigurieren wiederkehrender Prüfungen.
Die nutzeroptimierte Softwareoberfläche ermöglicht u.a. einen geführten, weitgehend automatisierten Inbetriebnahmeablauf, schnellen Zugriff auf Störungsmeldungen, leichte Orientierung innerhalb des Systems sowie Routinen zum Parametrieren und für Nachrüstung/Tausch von Komponenten.
Die Programmierung mehrerer verschiedener passwortgeschützter Berechtigungsebenen mit unterschiedlichen Zugriffsrechten muss möglich sein. Die Softwareoberfläche jeder Ebene ist speziell ausgerichtet auf die Interessen der jeweiligen Nutzergruppe.

Alle Einstellungen, Parameter und die Anlagenkonfiguration können sowohl angesehen als auch bearbeitet werden, des Weiteren ist insbesondere das Parametrieren aller System-Komponenten und aller Leuchten einfach möglich. Ebenso können sämtliche Alarmmeldungen und Testdaten eingesehen und bearbeitet werden.

Das Exportieren wichtiger Daten in eine Datei und das übersichtliche Ausdrucken müssen mindestens möglich sein für:

· den Meldespeicher, u.a. mit den Testergebnissen (die Prüfbuchfunktion gemäß EN 50172 Abs. 6.3 muss erfüllt werden)

· die Programmierungs- und Konfigurationsdaten der Leuchten (u.a. mit Leuchtenadresse, Montageort, Schaltungsart, Stromkreis- und Leuchtennummer usw.)
Der PC (nicht Bestandteil dieser Position) wird angeschlossen über das Bus-Interface am viaFlex Bus.

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex PRO einschl. Bus-Interface
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  Visualisierungssoftware viaFlex senso

Software-Basispaket zur Visualisierung und Fernüberwachung von bis zu 32 zentralen Stromversorgungssystemen der Baureihen viaFlex und Sentara auf einem PC, beinhaltet die Lizenz für insgesamt bis zu 1000 Leuchten,

minimaler Einrichtungsaufwand durch vollautomatische Plug & Play-Datenübergabe und Erstellung des Abbilds der Sicherheitsbeleuchtungsanlagen,
automatische Sortierung der Leuchten nach Stromkreisen,

dynamische und selbsterklärende Anzeige von Zuständen, Alarmen, und Meldungen aller Leuchten und Anlagenkomponenten,

Anzeige von Messwerten und Status für Ladeeinrichtung und Batterie,

Alarmmanagement mit Maßnahmentexten für sämtliche Alarme und Störungen,
übersichtliche Tabellen mit Leuchten- und Unterstations-Konfigurationen,
Starten und Beenden von Tests für individuell wählbare Anlagenkomponenten, Testprotokollierung,

aktives Quittieren von Alarmen,

Zurücksetzen von Leuchten in Bereitschaftsschaltung (betriebsmäßig verdunkelte Räume),
Zurücksetzen der Leuchten-Betriebsstundenzähler,
Melde- und Alarmspeicher mit umfangreichen Filter- und Selektionsmöglichkeiten (Prüfbuchfunktion), Protokollierung aller Ereignisse,
Druck- und Dateiexport-Funktionen für alle Speicher (Prüfbuch), Tabellen, Übersichten und Ansichten,
Benutzer- und Rechteverwaltung mit mehreren passwortgeschützten Benutzerprofilen und Mehrsprachigkeit,
Einschl. Projektdateneditor geeignet zur Grundrissprogrammierung mit Grafiken im wmf-, bmp- und jpg-Format.

Schnelles Drag & Drop-Positionieren von Leuchten, US und CPS/LPS in Übersichts- und/oder Detailgrafiken,

Aktive Darstellung der Leuchtenzustände einschließlich Fehler mittels Farbänderung im Grundrissplan,

Anzeige wichtiger Informationen je Leuchte und Unterstation (zum Beispiel des Montageortes),

unbegrenzte Leuchtenanzahl aus unterschiedlichen Stromkreisen und Unterstationen je Grundrissgrafik,

Grundrissgrafik skalierbar und zoomfähig.

Basispaket optional erweiterbar um weitere Bedienfelder zur Visualisierung anderer Gewerke der Sicherheits- und Gebäudetechnik.

Einschließlich wahlweise Hardware- oder Software-Dongle mit Einzelplatzlizenz.
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex senso Basispaket
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1 St.
...............
...............

  viaFlex senso Erweiterungspaket

Software-Lizenz-Erweiterung für Basispaket für weitere 500 Leuchten. (Vorrausetzung dafür ist das Basispaket Visualisierung viaFlex senso, in dieser Position nicht enthalten)
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex senso Erweiterungspaket 500 Leuchten
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1 St.
...............
...............

  viaFlex Bus-Interface

LON/USB-Adapter zur Anbindung eines PC an das viaFlex-System über den viaFlex Bus. Anschluss direkt an viaFlex CPS oder jeder Unterstation/Unterverteiler möglich.
Einschl. Anschlusskabel Länge 5 m, vorkonfektioniert.
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...............
...............

  USB-Server

USB 2.0 - TCP/IP (RJ 45) – Konverter zur Einbindung des viaFlex-Gerätes in eine Netzwerkumgebung.
Geeignet für Hot plug & play und unplug mit ordnungsgemäßer Abmeldung des USB-Gerätes,

einschl. Spannungsversorgung über separaten DC/DC-Wandler zur Sicherstellung der Datenübertragung auch bei Netzausfall.
Erhöhte Störfestigkeit für industrielles Umfeld und strengere Störemissionen für Wohn- und Geschäftsbereiche,

Direktanschluss mit Kompaktgehäuse für Hutschienen-Montage,
Einschließlich Parametrierungssoftware zur USB-Umlenkung.
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1 St.
...............
...............

  viaFlex senso Grafikeditor Erweiterungsmodul CAD-Unterstützung
Software-Erweiterung für Modul Grafikeditor, geeignet zur Grundrissprogrammierung mit Grafiken im dwg-, dxf- und dgn-Format.
Direkter Import der CAD-Zeichnungen ohne Konvertierung und ohne Attributunterstützung.
(Vorrausetzung dafür ist das Basispaket Visualisierung viaFlex senso, in dieser Position nicht enthalten)
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex senso Grafikeditor Erweiterungsmodul CAD-Unterstützung
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...............
...............

  viaFlex senso zusätzlicher Bedienplatz (alle Funktionen und Rechte)

Software-Erweiterung für einen weiteren Bedienplatz im Netzwerk

(notwendige Hardware hier nicht enthalten)

Der Nutzer des Platzes hat die gleichen Rechte wie im Basispaket (am Server):

Benutzer- und Rechteverwaltung mit mehreren passwortgeschützten Benutzerprofilen und Mehrsprachigkeit,

Einschl. Projektdateneditor geeignet zur Grundrissprogrammierung mit Grafiken im wmf-, bmp- und jpg-Format.

dynamische und selbsterklärende Anzeige von Zuständen, Alarmen, und Meldungen aller Leuchten und Anlagenkomponenten,

Anzeige von Messwerten und Status für Ladeeinrichtung und Batterie,

Alarmmanagement mit Maßnahmentexten für sämtliche Alarme und Störungen,

übersichtliche Tabellen mit Leuchten- und Unterstations-Konfigurationen,

Melde- und Alarmspeicher mit umfangreichen Filter- und Selektionsmöglichkeiten (Prüfbuchfunktion), Protokollierung aller Ereignisse,

Starten und Beenden von Tests für individuell wählbare Anlagenkomponenten, Testprotokollierung,

aktives Quittieren von Alarmen,

Zurücksetzen von Leuchten in Bereitschaftsschaltung (betriebsmäßig verdunkelte Räume),
Zurücksetzen der Leuchten-Betriebsstundenzähler
(Vorrausetzung dafür ist das Basispaket Visualisierung viaFlex senso, in dieser Position nicht enthalten)

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex senso zusätzlicher Bedienplatz (alle Funktionen und Rechte)
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...............
...............

  viaFlex senso Notification-Modul

Software-Erweiterung für die Kommunikationsabwicklung mittels Sprachmitteilung, E-Mail- und Fax-Versand,

automatisches Versenden von Nachrichten per E-Mail und Fax für frei wählbare Ereignisse,

einschließlich Programmierungs- und Verwaltungsfunktionen wie Nachverfolgung, Erfolgsprüfung und fallweiser Umleitung.

(notwendige Hardware wie Adapterkarte für den Fax-Versand, E-Mail-Server und E-Mail-Account hier nicht enthalten)

(Vorrausetzung dafür ist das Basispaket Visualisierung viaFlex senso, in dieser Position nicht enthalten)

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex senso Notification-Modul

32

1 St.
...............
...............

  viaFlex FLX  1…18W
Leuchtenbaustein für den Einbau in LED-Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten, für Mischbetrieb aller Schaltungsarten in einem Stromkreis und Einzelleuchtenüberwachung mit Kontrolle des Leuchtmittelstroms und individueller Störungsmeldung.
Feste 4-stellige Adresse zur eindeutigen Leuchtenidentifikation, Kennzeichnung mittels Klartext und Barcodeaufkleber am Baustein.
Bei Inbetriebnahme automatische Erkennung und Anmeldung des viaFlex FLX über die Versorgungsleitung (keine Datenleitung).

Manuelle Adresseinstellung ist nicht zulässig.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Parameter mittels Software.
Ein Netzüberwachungseingang nach DIN EN 50172 Abs. 5.2 und ein Schalteingang für die gemeinsame Schaltung mit der Allgemeinbeleuchtung müssen enthalten sein.

Leuchtenbausteine mit manueller Einstellung oder ohne Überwachungseingänge sind nicht gleichwertig und werden nicht zugelassen.
Elektrischer Anschluss über schraublose Klemmen 1,5 mm²

eingebaut im Kunststoffgehäuse, Farbe RAL 7035
Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Verlustleistung <1W

Zulässiger Umgebungstemperaturbereich –10 ...+70°C

Gewicht ca. 40 g

Maximale Abmessungen (LxBxH): 116,5 x 24,5 x 22 mm

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex FLX  1…18W
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1 St.
...............
...............

  viaFlex FLX  3…150W

Leuchtenbaustein für den Einbau in Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten, für Mischbetrieb aller Schaltungsarten in einem Stromkreis und Einzelleuchtenüberwachung mit Kontrolle des Leuchtmittelstroms und individueller Störungsmeldung.
Feste 4-stellige Adresse zur eindeutigen Leuchtenidentifikation, Kennzeichnung mittels Klartext und Barcodeaufkleber am Baustein.
Bei Inbetriebnahme automatische Erkennung und Anmeldung des viaFlex FLX über die Versorgungsleitung (keine Datenleitung).

Manuelle Adresseinstellung ist nicht zulässig.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Parameter mittels Software.
Ein Netzüberwachungseingang nach DIN EN 50172 Abs. 5.2 und ein Schalteingang für die gemeinsame Schaltung mit der Allgemeinbeleuchtung müssen enthalten sein.

Leuchtenbausteine mit manueller Einstellung oder ohne Überwachungseingänge sind nicht gleichwertig und werden nicht zugelassen.
Elektrischer Anschluss über schraublose Klemmen 1,5 mm²

eingebaut im Kunststoffgehäuse, Farbe RAL 7035
Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Verlustleistung <3W

Zulässiger Umgebungstemperaturbereich –10 ...+70°C (max. 100W),

–10 ...+50°C (max. 150W)

Gewicht ca. 40 g

Maximale Abmessungen (LxBxH): 116,5 x 24,5 x 22 mm

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex FLX  3…150W
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1 St.
...............
...............

  viaFlex FLX mit Lichtsteuerkontakt

Leuchtenbaustein für den Einbau in Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten, für Mischbetrieb aller Schaltungsarten in einem Stromkreis und Einzelleuchtenüberwachung mit Kontrolle des Leuchtmittelstroms und individueller Störungsmeldung.
Feste 4-stellige Adresse zur eindeutigen Leuchtenidentifikation, Kennzeichnung mittels Klartext und Barcodeaufkleber am Baustein.
Bei Inbetriebnahme automatische Erkennung und Anmeldung des viaFlex FLX über die Versorgungsleitung (keine Datenleitung).

Manuelle Adresseinstellung ist nicht zulässig.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Parameter mittels Software.
Mit potentialfreiem Lichtsteuerkontakt zur Unterbrechung des Steuersignals für dimmbare Betriebsgeräte bei Netzausfall und Test.

Ein zusätzlicher Steuereingang, mittels Software parametrierbar als Netzüberwachungseingang nach DIN EN 50172 Abs. 5.2 oder als Schalteingang für die gemeinsame Schaltung mit der Allgemeinbeleuchtung, muss enthalten sein.

Leuchtenbausteine mit manueller Einstellung oder ohne Überwachungseingänge sind nicht gleichwertig und werden nicht zugelassen.
Leistungsbereich 3…100W

Elektrischer Anschluss über schraublose Klemmen 1,5 mm²

eingebaut im Kunststoffgehäuse, Farbe RAL 7035
Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Verlustleistung <3W

Zulässiger Umgebungstemperaturbereich –10 ...+70°C

Gewicht ca. 40 g

Maximale Abmessungen (LxBxH): 116,5 x 24,5 x 22 mm

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex FLX-LSK
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...............
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  viaFlex FLX  1…18W mit Zugentlastung

Leuchtenbaustein im Kunststoffgehäuse mit Zugentlastung, geeignet zur Unterbringung außerhalb von LED-Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten, für Mischbetrieb aller Schaltungsarten in einem Stromkreis und Einzelleuchtenüberwachung mit Kontrolle des Leuchtmittelstroms und individueller Störungsmeldung.
Feste 4-stellige Adresse zur eindeutigen Leuchtenidentifikation, Kennzeichnung mittels Klartext und Barcodeaufkleber am Baustein.
Bei Inbetriebnahme automatische Erkennung und Anmeldung des viaFlex FLX über die Versorgungsleitung (keine Datenleitung).

Manuelle Adresseinstellung ist nicht zulässig.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Parameter mittels Software.
Ein Netzüberwachungseingang nach DIN EN 50172 Abs. 5.2 und ein Schalteingang für die gemeinsame Schaltung mit der Allgemeinbeleuchtung müssen enthalten sein.

Leuchtenbausteine mit manueller Einstellung oder ohne Überwachungseingänge sind nicht gleichwertig und werden nicht zugelassen.
Elektrischer Anschluss über schraublose Klemmen 2,5 mm², ausgeführt als Doppelklemmen geeignet zur Durchverdrahtung,

eingebaut im Polycarbonatgehäuse, Farbe weiß, ähnlich RAL 9001

Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Verlustleistung <1W

Zulässiger Umgebungstemperaturbereich –10 ...+70°C
Maximale Abmessungen (LxBxH): 231 x 42 x 32 mm

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex FLX 1…18W mit Zugentlastung
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...............
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  viaFlex FLX  3…150W mit Zugentlastung

Leuchtenbaustein im Kunststoffgehäuse mit Zugentlastung, geeignet zur Unterbringung außerhalb von Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten, für Mischbetrieb aller Schaltungsarten in einem Stromkreis und Einzelleuchtenüberwachung mit Kontrolle des Leuchtmittelstroms und individueller Störungsmeldung.
Feste 4-stellige Adresse zur eindeutigen Leuchtenidentifikation, Kennzeichnung mittels Klartext und Barcodeaufkleber am Baustein.
Bei Inbetriebnahme automatische Erkennung und Anmeldung des viaFlex FLX über die Versorgungsleitung (keine Datenleitung).

Manuelle Adresseinstellung ist nicht zulässig.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Parameter mittels Software.
Ein Netzüberwachungseingang nach DIN EN 50172 Abs. 5.2 und ein Schalteingang für die gemeinsame Schaltung mit der Allgemeinbeleuchtung müssen enthalten sein.

Leuchtenbausteine mit manueller Einstellung oder ohne Überwachungseingänge sind nicht gleichwertig und werden nicht zugelassen.
Elektrischer Anschluss über schraublose Klemmen 2,5 mm², ausgeführt als Doppelklemmen geeignet zur Durchverdrahtung,

eingebaut im Polycarbonatgehäuse, Farbe weiß, ähnlich RAL 9001

Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Verlustleistung <3W

Zulässiger Umgebungstemperaturbereich –10 ...+70°C (max. 100W),

–10 ...+50°C (max. 150W)

Maximale Abmessungen (LxBxH): 231 x 42 x 32 mm

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex FLX 3…150W mit Zugentlastung
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...............
...............
  viaFlex FLX-LSK mit Zugentlastung

Leuchtenbaustein im Kunststoffgehäuse mit Zugentlastung, geeignet zur Unterbringung außerhalb von LED-Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten, für Mischbetrieb aller Schaltungsarten in einem Stromkreis und Einzelleuchtenüberwachung mit Kontrolle des Leuchtmittelstroms und individueller Störungsmeldung.
Feste 4-stellige Adresse zur eindeutigen Leuchtenidentifikation, Kennzeichnung mittels Klartext und Barcodeaufkleber am Baustein.
Bei Inbetriebnahme automatische Erkennung und Anmeldung des viaFlex FLX über die Versorgungsleitung (keine Datenleitung).

Manuelle Adresseinstellung ist nicht zulässig.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Parameter mittels Software.
Mit potentialfreiem Lichtsteuerkontakt zur Unterbrechung des Steuersignals für dimmbare Betriebsgeräte bei Netzausfall und Test.

Ein zusätzlicher Steuereingang, mittels Software parametrierbar als Netzüberwachungseingang nach DIN EN 50172 Abs. 5.2 oder als Schalteingang für die gemeinsame Schaltung mit der Allgemeinbeleuchtung, muss enthalten sein.

Leuchtenbausteine mit manueller Einstellung oder ohne Überwachungseingänge sind nicht gleichwertig und werden nicht zugelassen.
Leistungsbereich 3…100W

Elektrischer Anschluss über schraublose Klemmen 2,5 mm², ausgeführt als Doppelklemmen geeignet zur Durchverdrahtung,

eingebaut im Polycarbonatgehäuse, Farbe weiß, ähnlich RAL 9001

Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Verlustleistung <3W

Zulässiger Umgebungstemperaturbereich –10 ...+70°C
Maximale Abmessungen (LxBxH): 231 x 42 x 32 mm

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex FLX-LSK mit Zugentlastung
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...............
...............
  Servicesteckdose

Schukosteckdose 230 V AC, eingebaut im vorgenannten CPS Geräteschrank, abgesichert mit D01  16A,
angeschlossen an den Netzeingangsklemmen vor dem Gerätehauptschalter,

einschließlich Warnhinweis „Vorsicht Spannung auch bei ausgeschaltetem Hauptschalter“
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psch.
...............
...............
  Einbringung

Einbringung der vorbeschriebenen Anlage, einschließlich Batterie bis zum Aufstellungsort. (Der Bieter hat sich über die örtlichen Verhältnisse zu informieren)
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psch.
...............
...............
  Montage

Montage der vorbeschriebenen Anlage mit Ausrichten der Schalt- bzw. Batterieschränke, einschließlich Batterie, inklusive der Montage der Batterieverbinder.

Das Liefern, Installation (z.B. Kabeltragesysteme, Kernbohrungen), Auflegen aller ext. Kabel und der Leitungen zwischen Batterieschrank/ Batteriegestell und Steuerschrank gehören mit zum Leistungsumfang dieser Position.

Als Verbindungsleitung zwischen Steuerschrank und Batterie sind zwei 1-adrige Leitungen ausgelegt für die Nennleistung vom Typ NSGAFöu zu verwenden.
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psch.
...............
...............
  Inbetriebnahme

Inbetriebnahme des kompletten viaFlex-Systems nach abgeschlossener Montage, einschließlich Batterie und Unterstationen/Unterverteilern.

Die Inbetriebnahme umfasst die Überprüfung aller angeschlossenen externen Leitungsverbindungen auf Korrektheit und Funktion und die Anmeldung der Unterstationsmodule viaFlex US per Tastendruck in dokumentierter, in einer Zuordnungsliste festgehaltener Reihenfolge, die Anmeldung aller installierten Unterstationsmodule im System und Überprüfung einer soliden Busverbindung.
Die Erkennung der angeschlossenen Leuchten wird an der Bedieneinheit viaFlex Touch im Rahmen der geführten Inbetriebnahme automatisch eingeleitet. Deren korrekter Anschluss muss durch Überprüfung der vollständigen Erkennung mittels viaFlex Touch sichergestellt werden. Vollständige Zuordnungslisten für die angeschlossenen viaFlex US sowie die angeschlossenen Leuchten mit Adresse des viaFlex FLX sind zu erstellen.

Nach erfolgter Inbetriebnahme muss ein Inbetriebnahmeprotokoll nach Herstellervorgabe erstellt werden.
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psch.
...............
...............
  Parametrierung und Einweisung

Parametrierung aller sicherheitsrelevanten Funktionen des kompletten viaFlex-Systems nach zuvor erfolgter, abgeschlossener und mittels Protokoll dokumentierter Inbetriebnahme.

Grundparametrierung aller angeschlossenen Leuchten in der Betriebsart Dauerschaltung.

Parametrierung der Art der Einspeisung und des Montageortes der Unterstationsmodule nach Vorgaben der im Rahmen der Inbetriebnahme durch den Installateur erstellten Zuordnungsliste.

Direkt anschließende Einweisung des Auftraggebers und/oder Betreibers.
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...............
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  Leuchtenparametrierung

Parametrierung pro Leuchte gemäß Vorgaben der im Rahmen der Inbetriebnahme durch den Installateur erstellten FLX-Zuordnungslisten. Dabei erfolgt pro Leuchte die Festlegung von Schaltungsart, Leuchtentext (Leuchtenort), Abhängigkeit von Schalteingängen und ggf. weiterer optionaler, vom Installateur in der Zuordnungsliste erfasster Konfigurationsparameter.

Nach erfolgter Programmierung ist eine Sicherungskopie der Konfigurationsdatei auf CD-ROM zu übergeben.
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1 St.
...............
...............
  Wartung

Für das zentrale Stromversorgungssystem für Sicherheitsbeleuchtung, bestehend aus Hauptverteiler viaFlex CPS, Zentralbatterie und Unterstationen viaFlex US, ist ein Wartungsvertrag über eine 1x jährliche Wartung mit einer befristeten Laufzeit von 4 Jahren anzubieten. Vertragsabschluss und Ausführung der ersten Wartung spätestens im Folgejahr nach der ausgeführten Inbetriebnahme. Gewährleistungsfristen bleiben hiervon unberührt.

Die im Rahmen des Wartungsvertrages zu erbringenden Leistungen orientieren sich an den einschlägigen Vorschriften und den Vorgaben des Geräte- bzw. Batterieherstellers.

Mindestens jedoch sind folgende Arbeiten vorzunehmen:

Aufnahme der aktuellen Betriebszustände,

Überprüfung auf aktuelle CPS-Firmwareversion – falls nötig Update vornehmen, Konfiguration sichern und kontrollieren,

Aufnahme der aktuellen Messwerte,

Prüfung der Gerätefunktionen (soweit im Gerät vorhanden),

Funktionstest durchführen – evtl. Störmeldungen notieren und auswerten,

Umschalteinrichtungen in der CPS und in den darin montierten Unterstationen prüfen,

Schraubverbindungen der zu- und abgehenden Leitungen prüfen,

Gerät reinigen,

Zellen-/Blockverbinder kontrollieren,

Elektrolytstand ausgleichen falls erforderlich,

Reinigen der Batterie,

Kapazitätstest (1 x jährlich),

Batteriemesswerte protokollieren (Einzelzellenspannungsmessung, Blockspannungsmessung),

Meldespeicher auslesen und archivieren.

Die Wartung bzw. Überprüfung der angeschlossenen Leuchten der Sicherheitsbeleuchtung ist nicht Bestandteil des Wartungsvertrages.
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